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Saarlouis. Die beiden Saarloui-
ser Frederic Ney und Kristina
Haar waren am vergangenen
Wochenende die großen Ge-
winner der Ranglistenturniere
im Jazz- und Moderndance in
der heimischen Stadtgartenhal-
le. Der 20-jährige Frederic Ney
gewann das Solo der Männer,
mit Kristina Haar das Duo und
mit „autres choses“ die Small
Group – das ist eine kleine
Gruppe mit bis zu sieben Tän-
zern. Die 16-jährige Haar beleg-
te neben ersten Plätzen im Duo
und mit der Small Group einen
tollen zweiten Rang im Solo der
Frauen. Sie landete hinter der
Seriensiegerin Louisa Sophie
Brebeck aus Wuppertal.

„Das war so wunder-, wun-
derschön“, lobte Susanne Gauf
den Vortrag ihrer früheren
Schülerin. Haar hatte vor rund
acht Jahren in Gaufs Formation
„Q-Rage“ mit dem Jazz- und
Moderndance-Sport begonnen
und sich dann über die Jugend-
formation „l’équipe“ bis zu „au-
tres choses“ getanzt. Dort ge-
hört sie nun seit zwei Jahren zu
den Leistungsträgerinnen. Der
Erfolg ist umso höher zu bewer-
ten, als sie nun im Solo-Wettbe-

werb erstmals bei den Aktiven
antrat. Die gute Saarlouiser Bi-
lanz komplettierten Patrick
Griebel und Anna Ziegler sowie
Benjamin Huch-Hallwachs und
Julia Büch mit den Plätzen drei

und vier im Duo. Weiterhin be-
legte Anna Ziegler den dritten
Platz im Solo. Raphael Gruchott
und Benjamin Huch-Hallwachs
sicherten sich die Ränge drei
und fünf im Solo der Männer.

Auch der Nachwuchs schlug
sich gut. Die Small Group der
vielfachen deutschen Meister-
formation „l’équipe“ holte sich
knapp den Sieg vor „Next Gene-
ration“ aus Augsburg und
„Closh“ aus Großostheim. Die
13-jährige Lea Zimmer aus Alt-
forweiler schaffte mit der ein
Jahr älteren Johanna Dibbern
aus Bous den dritten Platz im
Duo der Jugend. Im Solo ver-
passte Zimmer die Medaillen-
ränge mit Position vier nur
knapp. Mit zwei mal Note zwei
in der Wertung durfte sie bei ih-
rem ersten Solo-Start in der Ju-
gend mehr als zufrieden sein,
zumal hier mit 31 Teilnehme-
rinnen das größte Feld am Start
war. Bei den Small Groups be-
legte das zweite Saarlouiser
Team „FoLeSa“ den vierten
Rang. Die zehnjährige Jolina
Nicola und die achtjährige Ni-
cole Rittscher präsentierten im
Rahmenprogramm ihr Duo, mit
dem sie am 26. und 27. Septem-
ber beim Deutschlandcup in
Wuppertal an den Start gehen. 

Die Ranglistensaison der Ak-
tiven und der Jugend wird am
17. und 18. Oktober in Mann-
heim fortgesetzt und endet am
24. und 25. Oktober in Ham-
burg. Da nur zwei der drei Tur-
niere in die Wertung kommen,
werden die Saarlouiser nicht
nach Hamburg fahren und nur
in Mannheim antreten. Die
Rangliste entscheidet dann, wer
beim Deutschlandpokal im No-
vember in Düsseldorf um die
nationalen Titel antritt und wer
die Chance hat, sich für die WM
im Dezember zu qualifizieren.

Tanz auf der Erfolgswelle
Jazz- und Moderndance: Saison-Auftakt nach Maß für Kristina Haar und Frederic Ney

Die Saarlouiser Jazz- und Mo-
derndancer haben beim ersten
Ranglistenturnier der Saison in
den Kategorien Solo, Duo und
Small Group vor heimischer Ku-
lisse ihre Vormachtstellung un-
ter Beweis gestellt. Vier der acht
Kategorien wurden gewonnen. 

Von SZ-Mitarbeiter 
Oliver Morguet 

Frederic Ney und Kristina Haar gewannen vor heimischer Kulisse
den Ranglisten-Auftakt der Saison. FOTO: OLIVER MORGUET
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